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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium fnr Handel und Vollöwirth.

schaft hat nachstehende Privilegien verlanget!:

Am 24, Jänner 1W5.

I.Daü dem Alfred Johann Vaplist Pcter Tl'icny,
<ilZ. auf die Erfindung von cigenlhümlichcn Rauch'
vcrzchrern lind Vor- lind Ueberlieizern des Dampfes
llnleim 24. Fchrnar 18(>4 enhcilte ausschließende
Pnvileginm auf die Dancr deS zweiten Iahreö.

Am 25. Jänner 1865.

2. Das dem William Velts auf eine Vcrbesse'
rung in der Erzeugung uon Mclallkapscln und an den
Vorrichtungen zum Befestigen derselben an Flaschen
MW anderen Gefäßen, unterm 3. Februar 1864 er-
theilte ausschließende Priuilcglnm auf die Dauer des
zweiten IahrcS.

3. Das dem Joseph Winter und Emanuel Hof'
keller auf die Erfindung einer eigenthümlichen Art
von Aufsätzen anf Gasbrennern, unlerm 6. März
1854 crtheille ausschließende Privilegium anf die
Dauer des zwölften IahrcS.

Am 26. Jänner 1865.

4. Das dem Karl Ponli auf die Elfinbuug eines
sogenannten .Aletoskopö" unlerm 11. Jänner 1862
ertheilte miSschliepende Privilegium anf die Dauer des
vierten Jahres.

5. Das dem O. E. Hörner auf eine Verbesse-
rung der ElhanNcr Schmusttinc in Verbindung mit
einer eigenen Fnnkcnfangcr-Comliinalivn unterm 19
Jänner 1864 ertheilte ausschließende Privilegium anf
die Dauer des zweiten Jahres.

6. Das dem David Vlakc und William Henry
Pctiljcan auf die Erfindung einer Maschine zum Al).
ziehen, Polircn und Schleifen der Feilen und im All-
gemeinen aller Eisen- und Slalilwacnen, unterm 4
Februar 1864 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres.

<M-2) Nr. 37,.

Kottfurs-Ansschn'ibllitg.
Bci dcr Laibacher Fraucn-Vcrcins-Inva-

lidcnstiftung ist cin Stiftimgöplah im Ialires-
betrage von ll» si. Öc. W. in Erledigung gc»
konlmen.

Zum Genuße dieser Stiftung sind beru-
fen Invaliden dcs vaterländischen Negimentcs
Prinz Hohcnlohe-Langenbnrg Nr. l 7 , welche
in Krain gebore» und in keinem Invaliden-'
hause untergebracht sind, und eS haben die im
letzten Fcldzugc des Iahreö t8l>l) invalid Ge,
wordenen vor allen Anderen dergestalt den Vor-
zug, daß erst in Ermanglung solcher Invaliden
auch auf andere, jedenfalls aber Landeskinder,
Bedacht genommen werden wird.

Der Gennß der Stiftung ist lebensläng-
lich oder bis zur erlangten Versorgung in ei-
nem Invalidenhause.

Die Vcwerbungsgcsuche haben folgende
Belege zu enthalten:
1. Den Taufschein zur Darthuung des Alters

und dcr Gebürtigkeit im Kronlande Hrain;
2. den Beweis geleisteter Kriegsdienste durch

Mllltärabschied u. s. w.;
3. den Beweis, daß dcr Bewerber wirklich in

diesen Kriegsdiensten invalide geworden ist;
4. den Beweis, dasi dcr Bewerber in dem letz»

ten Feldzuge des Jahres !V5!) invalide wurde;
5. die genaue Nachwcisung der Art der Inva-

lidität;
«. die Angabe, ob der Invalide ledig, vcrhci-

rathct, Witwer oder Vcrsorger anderer Per-
sonen ist, und

7. da5 pfarramtliche, von der politischen Bc-
Horde bestätigte Dü'rftigkcilszeugniß, worin
genau angegeben werden muß, ob der Be»
werber irgend cin liegendes oder bewegliches
Vermögen, einen und welchen Aerarialbezug,
irgend welchen Dienst, oder cin sonstiges
öffentliches oder Privalbeneficium hat.

Die dießfalligen, nach dem hohen Finanz.
Ministcrial'Erlasse vom ll). März l t t5 l stcm-
pelfrcicn Gesuche sind unbedingt nur im Wege
der politischen Behörde, in deren Sprengel der
Bewerber den Wohnsitz hat, und zwar längstens

d iü l5 . A p r i l d. I .
an das k. k. LandcspräsidiulN in '̂aidach ge»
langend zu machen.
Vom k. k. Landes-Prä'sidium für Krain.

Laibach am l . März l«tt5.
(86—3) Nr. l?U3.

Kundmachung.
Durch die Uebersehung des Advokaten Dr.

Lovro Tomann nach Laibach ist die Advokatcn-
stclle mit dem Wohnsitze in Radmannödorf in
Erledigung gekymmen.

Bl-werbl! ,nn d,,'<> Stcsse haben ,l)rc g ^
yölig bclcglcrl Grsuchc, worin insbesondere dio
volle Krnntniß der slovcnischen Sprachc nach.
zuweisen ist, in dem durch den Iustiz.Ministc«
l'ial-(5llasl vĉ m l4. Mai l«56 (LandeSlegic-
rungs-Blatt Stück V«l l . vom Jahre l«5«)
vorgeschriebenen Wege

b inncn 4 Wochen
vom Tage dcr dritten Einschaltung dieses Edik,
tcS in die Wiener Zcttung bei diesem k. k.
Oberlandesgcrichte einzubringen.

K. k. Oberlandcägcricht Graz am 21. Fe-
bruar 1865.

( S 7 - 3 ) Nr. 964.

Konkurs-Kundmachuug.
Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Kram

wird cin Apotl/ekcr-Subjett mit 472 jl- 5U kr.
Oc. W. jährlicher Bestallung, Naturalwohnung
oder 47 si. 25 kr. Ouatticrgeld mit der Kau-
tionspsiicht im Bestallungsbetrage gegen halb-
jährige Kündigung aufgenommen.

Die Gesuche sind untcr Nachweisung der
pharmaceutischen Studien

b innen 3 Wochen
bei der k. k. Berg» und Forst-Direktion in
Graz einzureichen.

K. k. Berg« und Forst, Direktion Graz
am 28. Februar !8N5.

(9 l ) Nr. »5»0«>.

Kundmachung.
Nach den Anfangs März l. I . einge-

langten Brodlarisen backen folgende zwei Bäcker
das größte B rod :

Barthelmä Bla^ und
Katharina Tckavec.

Stadtmagistrat Laibach am V. März

(89__I) ' Nr. ,707.

Mimtendo-Lizitation.
Zur SicherstcUung dcr Erwciterungs-Bau-

tcn an dem Meszncr-Hause zu Preöka behufs
Unterbringung der dortigen Schule, wird zu
Folge Landes,Rcgierungs,Erlasses vom 30 J ä n -
ner lU«5>, Nr . i»<>55>, die Minuendo-Lizitalion

am 29. M ä r z l. I . ,
früh tt Uhr, bci dicscm k. k. Bczirksamle vor-
genommen, zu welcher Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen werden, daß die Be»
dingnisse, der Bauplan und der Kosten - Ueber»
schlag, nach welch' letzterem die
M a u r e r . Arbeit auf . . . 5,W st 42 kr.
Ttcinmeh» „ „ . . . 5,5» „ l»5, „
Zimmermannö« „ . . . 237 „ <»H „
Tischler.Arbeit auf . . . 208 „ — „
Schlosser, und Schmied/Arbeil auf 25,7 „ 24 „
AnstreicherrArbeit auf . . . <j2 „ « „
Hafner -Arbe i t anf . . . . 43 „ «5, „
Spengler - ?lrbeit auf . . . 2 24
Glaser.Arbeit auf . . . 5,0 ^ 70 ^

Zusammen . . . . ,42<j st t i l kr.
und daS Materiale auf . i « 4 l st. «5, s»-.
veranschlagt sind, hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
1. März !8«5>.


